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ttrr tiui?', Solist null uHt't tirni r":irt.jf,.f!f-ri'i- t z'rs,'l,I,ck.'!, 5.,,.,so z!, d,.'. o' is)iirfte !j?r i, der, infl. mit thrfur Bitten
i'rtvn fciiucrnÖ of t;ra!nnf! iH t!l p'.'f'l l'ffjriif. dtt'l

jCtvrWrrrbif tN,'.i,i.,üiZä.e P.c'frebr r ' " Tf L fifr k.rs.unei'bca Oum.'k. i
nach i,, , , ,',,!s siiz!','!, von, öltet, deulschen j.'mserreich mniMVA,m Reiz frlfider craunaeteheik. und v.n Preu-- , .'!'s tteffter ecle lauoten .t alle Am...

j. rubmrei r; r v b;; "e' Z.' imer stell !! ben mn all fMf

au? rkit.-- . o o! ob der'merikark. gleich?'!,'! w"Kin ihre
r.ni lvllkitnm'.n, nl'iiHü't, n:S brr 'Persenlichen Tl'MNtldtett sie trZel'rn.

üdere vKerrli.kit. " IVtle bann mit ('dutern und nktaem Au, d'in
KÄjJi-.W- M'IftifW-.f.iiil- K? frcti-if- f 3tttnmm!t
Hde C i i tMir.'t'rt hüuf int M.itfVn ,',,'

ktinxmleki, (iH'lfip

'.;rtf f.;r m.':!;!"!
fiT ,runöunq er neuen runmcm ' " " ; . !nl mMu.r.m! tvr b,'f b,"t ti.ftdx'rrt. T: durch i di? ?,'fin 411 Vtt,l!M'st. tn(Pti t'ü'.me n tnirli'ch fl,;r kein tjcmftn!j:usT Jttt.v'h.-nirn- t ?.'r!'ktmps,' wifd,,
)m.t. Wir deklamierten unser Pa.j 'e ver, oe, .wues immer no kreuj. Diktirter. deste v?!M.'ir ti. hi iifin.iri. tfiutlslnd und Tnifiä:lnd tiiicsdhr.it.flwmiarn aus Vr la btttzii.irbciwu.j M'it ctnuTirtti-I acl!,i,'n ist.' ?!lvr und .dcu? t

T ttitrt;i)iHIivV Wrtriitn in N'm'iinrcnb d ftnjTflf.t.fiifvfif Poltttk wenn wir an Gedickte u. dm,u stürmten. 'f' NttUn ,ai..mu, ven bm Ä mnrfli)icrfndie !k!.'rsk!.'b.,!l,"it der. Tann wurde der wabre Amerikaner! tri.'tischen it.
?!erack;t:m.i für Deutschland mir cm-- ! wir um ä'carilvla. n oie .v.uar.. " ": 'v . V rf re?n krleaerische Pettrrn't be

n.is, ','tid.j "r III oi-- l vniiuv,.k. .., ... l. .s, T initiF ihr kbaiflrZ. tu h(m hnn f;if tJKftntn- -uui'in, 4.U.I " ' ui'iunircii
M..T. JftrnnnT..!. rrio rt rittst w'-ti- fcr.iindft oottnt, oder (j " " rv4 i nr--

roil;.;. r,M t - . x- -r.

sich zuna.iut ixt tränst nach mswl.siore iiftltc v.fonötvdMiNnig n mir-- ; fittluVu 3i;rf-firiHct- i in der
ducller dbitktitttfltmfl iffjttmcntiirtf.ficn i'.inci tirtctni-- 2 nftinn brnfett. to gibt es j,i l'rkanr.Mck'
nur In so.,wl nsachsie Mas?'tb ffir ftndct, strebt bat drutschk öf'i'irtlufv fVunn irgrud ein tm'ralisi'f lik'jct,
btVfff lisicnttolriambf SHitrcbvit rnchjl'clim nch einem Neberschwaug b:r bei! für alle V.'lkZtt.'ininke dcr i!rbc
örfolq. ?'m Atlantischen iim Ctil.,derschiebencnstm Pirteir,unierl,!,. unter alleil llinttändeil

n ili VlVi 'r Ullt,ilnillM'.( ni-'ii"ni- ti ' 'Wm es doch nnt bedauern wte dielerbitte und nilnnlos dnn!,md wir schleuderten durch die erlench.
r.,: ,i)...r,A t,.r,.-.rtr- t er,f. ,x , s,ptf .l neue reali'tiickte '.rang manche der
l'U.'!)1!! VrilUlil)UI IHi'l) 11.111 w.iui.i.i. ..'V4 " , . .

nacktqegeben: statt dessen aber stand! sank die .nabenzeit und die Studen-- ! ""k" e'uhlswefte m der dait- -

i tt vll,,1 iit:.ii..viniyiT an;ic
mirMter Schmrrbart gekert. bat NUN
in diesm erregten Moiiaten deZ Zkrie-g-es

die cunerikanische ZsfentUck)e 2l?ei

mmg aufs Srzfte beeinfluß. Jeder
mann kennt den milden Ausdruck im
AMtz Georg V. ,md die sanften

Dap.n Tiliicrlich ist bei 8mei.Part,'i.!giIt. Tip cloloaen ,,d die
die bette Ä'eütebe f tir loacit ereilen mi ia die iüu-rra- . d.-.- s anaearisfene Land nnt einer Zteiita.n' kamen: aber auch bann job wn viima. nj- -

,?apserkeit. die fast einzig in der Welt rt niemals stnifert Geburt: taz ohne: ammr V7UUr Sin Ml." cm.jaiif,m,tt)t'n Ersvlst. ober es fufjrt '.e fchcnsknt (eschicktm

len Ozean gilt eS sellt IZ Hnnvt
sache..zu sicwiimen? die Necordlei

stung ist baS Ziel. Goethe si,lt et

mal, baß nmn nicht reise, um cm.n

kommen, sondern mn zu reisen. Ame
rika will ininter anksinmen.

" - Jj ' J.i- - s..... ?,t festliche Erregung, und bie zresM!sr vianm rimouiMis . , 4 W: tMn.AhlAtAM tSrtfiZakler imitier wteder zur Vnt che.. iniakaltiakeit der ,e,a!,.en ,m..s.,. W
schwermütigen Züge deS P,at Nikoduttg zwisckeit zwei Progranunen oder Am arinkchen Cvi Kalten sie es n,,l:tan.chen .achten der egen- - Proschoren orinIUen die Mmdlichen U1IC JMIUU414U1 lint UUl((CVIUIt 11, u

detitsche Volk Hat wieber sich selber gewei LkanKidaten, wenn er mit deu ns oiniaen nUn für ,in rn, mt Wjna?, um sr einen vm,.,ceie mit iyren feierlichen orien.
Mnden und seine Seeleneinheit ftnbet ?ekgk ,.

r..;.. i :. r,., . . : .... ,. . i rttri'n Artroen tt lantv en. o oa i limm !m!wmnf2rMtmier3. una wenn1Ter wahre Teutsche ich wsie h!" ninbsäöen beider

...t.'ui:j.i:.i rinskimint Tcr derstzmbolischen Ausdntck ini:.: ) e. die Citem zu töten, st). .MM.rnnh seiner idealistischen K. ..m.nf. .rrmAf mr hrr S?l.I 'bren
UM .V.l' HI ' IC l.A X ... ... . ... "... .. .... - ' (UV. v.;v'...4 Vv J . . w

v s yiui.xtwi,i ujii,s.uv, 14IU IfKlW

gewinnende ftiaendliche Antlitz W
bertö von Velgien. Die cmierikanisch

erhabenen Gestalt des Kaisers. .i'dcä Wort ben alten Kaiser geriebenliiujiTuuj.ui.Hu mwi.viuwt imui'i. ' Ie ineiuni; in inenwr rfim farmor I t.'... fli'tit IninrrifroM inl.iicr '1,,'rii,nn,, ..:t:.-- v ....... .n . - .UHjaui nrnnder für
iuncriumft uiü iiiiju ;

- - B " vuuniutai siilt'irt flltt oaä 01 UTimo I5nrrtrfitiinrt OMfitiifvr... ... .. ... , tmmrm 1swr,m,,.',nn .... ..'. , . . 01 T st'imem wiirde dann war es wie ,ein feier Dann aber gab ich meinem Drinks Phantasie , kann sich nicht vorstellen.
ricc, ctr iijn in oincr ttaziiiitg vor-- , v.......... ramm, viccc slic.ajittei wie verstyie- -

Ms,r,s.-ni- t lürdii- - itvilen würde liches Gelübde in nibelndeni Stolz. svruch eine neue Wendung und ftchr
fort: Wir denken heute aber nicht nurEin paar Jabre später galt es icht

Worts trangm würde. DaS.blche Dieses ist keninetchnrnd sii- - das all. 'den die Borsckriilen sein mö.ien. es dmtn ein Tchinni für den Sprecher
wohlgesättigte erfolgstrebertum nmr..gcn,eine pngel sächsische Streben nachgibt ein moralisches ttcsev. das für werden.
be fmn als ein reä)t billiges Menich- - Einförmigkeit und Nntererdnunst urt-!oll- e menschlichen Wesen in gleichem l

clW England wuntc bester was
lichkeitSzicl erscheinen. Das Glücks.! ter ein Herkoinmen. das die persönlj. '2','asze. bindend wird, das (eseö: du'Mschland bedeutet Professor

mehr dem alten Raiser: ,ein Mitelj Heimatland jenseits des Mee-hat- te

den Tbron besnegen. Aus dem!s. unsere Gedanken weilen nickt
minder hier aus dem mnerikanischenTtienten war ein Dozent und ein

junger Prot'essor geworden, aber

daß hinter solchen ansprechenden Ge
sichtern irgend ein düsterer Gedanke
sich verbergen könne; aber die krie.
gerischen Züge des deutschen bersten
Kriegshern. wie der Mirchchmtts.
mnerikaner sie sich vorstellt, können
so leicht als ein Schild betrachtet wer
den hinter dem die verderblichsten
und armifamsten Pläne sich derber,
gen. Diese törichte Karikatur hat

t'ugrii vvi AMHiauUjVii iiiurui in un'n Ulttftüinjl. UI) Nütl ZeiN nui4 iW riiuuLu. .r.i Eramb von llonöon svrach in leincm
hochite aller Gesetze entscheidet rudit. tiortrcffliditm Buck, ..Denticktkand undihm sicherlich warme nittpathfge andern abzuhebc erscheint als uns' Boden. Das Land, dem wir Deutsche

in Amerika, gleichviel ob wir Reichs.h? für Jahr gab es an Kaisers Ge
bnrtstag Galabankette und Mille und hürger geblieben oder eMerikanische
Feuerwerk utid Reden. Dann folgte Burger geworden sind, so viel der

Liebe und der Arbeit Angegeben, e?
Keiner immer wieder dazu beigetragen 4enhat und grausam bchandelt.

z,al. und das deal itt stets, gerade! welchen nnalt die Pflicht annimmt, llgland" mit warmen Worten au?,
wie der Nachbar zu sein. . mehr

j
da ist demGe'wissen überlassen. Aber,vns selbst in der Erregung dieser

der einjelne seine Andinidualitakidaß die Pflicht hoch über jedem selb. Lage kein wahrer Engländer ganz,
unterdrückt, desto unchr kann er hot.lstischeii Begehren stehen soll, das ist lich vergessen hat.l Er sagt: In Be
fen aus feiner Zugehörigkeit zu der die ewige Forderung, ohne die es zg auf Deutschland mus; das vor
einförmigen Gesellschaft für sich Ge! keine Sittlichkeit geben kann. Die allem gesagt werd.:i. daß von allen
winn zu schlagen. Seine persönlichen !seö eine schlechthin gültize Gebot gibt Feinden Englands Deutschland bei
Interessen sind gesichert,einsach daSinn und Würde allen den verein weitemer größte ist. und bei groß
durch daß er ein Mitglied einer aro, zelten flüchtigen Moralvorichriften. denke ich nicht nur an die bloße Aus

Haß gegen den Führer der Deutist unter uns der in diesen sechs Mo

süble, aber er weift, daß bloße Zm-pathie- n

doch im Grunde den selbsci.

schen Gefühlen sebr nahe stehen und

daß bloßes Mitleid sich at wenig von
r

einem verschämten Egoismus unter,
scheidet. Mitfreude und Mitleid sind
sicherlich schöne und wertvolle Erleb,
msse, die aller Pflege würdig sind,
aber sie gehören letzthin doch noch in
dem Umkreis eines änlichen Behä
gens. sie sind nicht Ideale, die dem

ich dem Ruf nach Amerika, aber so

bald Ende Januar heran kam ent
brannte neu das jugendliche Feuer
der Seele. Es war der eine ?llend
im Jahr, den ich sicherlich unter Deut
schen zugebracht. Bald war es in Bo
stifi. bald in New Nork, bald in Chi

naten nicht umierechte Anschuldigun.

ßen sozialen Monctonie ist. Der wahre! die aus der Mannigfaltigkeit der dehnung und auch nicht an die Mb
& weiter westlich, stets hattenonen der Soldaten und die zvtlllio s, i . l. I i..

schen wach zu halten. Wie ganz cm
derS hätte jechermann die Geschichte
deS Krieges verstanden, wenn er
gleich mir an jenem Abend in PotS
dam des Kaisers herzercmickendeS Lc
chm gehört hätte und in seine Mm
derber ausdrucksvollen Augen hätte
blicken können.

Vetzima folgt.)

deutsche Geist kennt diesen ..wana sozialen Sedin.iunoen rinn?,,-,-.- ? in!
CT. VÄo rV' .VIi.IV..... IX! k rt.l

'
" i -, tt Sn irfl Smifst Art d(i uv "u".'4' u" utii jiuiur

Immer blieb eS mir eine
Leben Richtung geben dürfen. Die
Rechte des Individuums leitet der

I"l vuv iiuuiiuuuiu nuijt, oer iii- - ocr saen ennieyen. 4.1c ioroerunz ,,.444.4, ,,4, 4...
sprechen.x . f. -- . at t !. . , ... mr'nb tun ffooftt ... TlmtHAIrttth itt W in

fli i iic iiiuH um u uikl t oetne-- j tcnti ett? liiaa N0N mr rtrr. .44,1, 4,44 ,.4. ,4.,.,,., .4.
Herzensfreude, sprach ich doch stets

UtUl v t. ! .Snh s, nfrna tonTIKri,,; Hrül If WIIU IJflUl Ul lf TCinuDeutsche aus seinen Pflichten ab; po.lje mehr er den überpersonlichen Auf!lanaen.
, . . . ....i' t r a. r t w " ,zn Mannern Iino grauen, oie Mir ie" " " re-f- .v j v. O . k, 4 . , r s.

gen und gedankenlose Angriffe erlit
ten Hat, keiner der nicht manchmal eS

empfand, daß es viel leichter sein muß
im Schlachtfelde zu stehen und die
feindlichen Kugeln um sich pfeifen zu
hören, als die Snckluft der Verleum.
dung unid der ungerechten Schmähung
atinen zu müssen. Aber die Persän
lichkeit des Kaiserz und seine Stel
lung zum Volk erinnert uns daran,
daß wir kein Recht haöm an der ame
rikanischen öffentlickten iReinurtg zu
verzweifeln. Wie anders sah es doch
letzten August in den amerikmiischen
Zeitungen aus und wie anders heute.

nmif.rtv ii .... . . . a aa4.u ii x... . . i . . . . i. ... . frt ... ..nnnnfi ? kr ii.'iii i 111 11 i ' iiiui'i'w U,UJ '""""W'i iKuiimuu- - oiu.fn I'.r uu mn KtiuiuuTfii tte.! .was. mein icwi) cn mir zu tun ver. ' ' T ifip ikres deuticken
kcher unb kultureller Ftschritt find kleiner Persönlichkeit dient. Dj bietet, aber solange du deine Pflicht iMte ie entgegen getreten. Im

-r. 0:.r- - v:. r.j. , u..rte?i-- i .rr.n ;r. .' ea i. fr .i. t iJirfin tnir ?!rii v uii
Heimatlandes ge

es hören woNten,
vic wuuririi --Tintf. die in na rnrninu cinni lninr in nnp wmniiimnTr ...tim . . i.. f. ... ... ...v... . n ..... . , Kaisers Kroiie uns DeutschenffCitnii itimiiim und drtS ftlslnisiflf

!lf-'f- . ' f ' Wfl'ki Y. u-- .' .......4 , 4 . I .. .find, ohm Rücksicht auf GlückAbeba. cher freien Männer und graum, zu
7: CS. Vlwiv.. --k.! nt. f . -- r. . : jt. i v r. überall in der Welt bedeuten soll.vu oereti vifl eie eine Psiill,! atuu Kaiserreich, aber das Deutschland des

durchzuführen, wenn deine selb nu c a 'pl .. . r! .rn.L .m, VT stA .W öf f"' "IU1 '"!dann Aber niemals, niemals im Leben war
mein Herz so übervoll und mein

Deutschland ißt Hnndcflelsch- .-

So ernst die Zeiten sind, in denen
wir leben, bisweilen kommt doch auch
der Humor zu seinem Rechte. Eine

W M her CfiocJ ayryunoeris i i eine gervatngere
bTti Mon Mnsche und Vegehrungen Macht, gewaltiger seiner Anlage nach,

'"i" ST!tStVr.: ihr woglenken möchten, so. lgewaltiger in Gedanken und in allem. Wort so erbebend von Freiibe utid

vvvwtM vuvMiwj, ( jic oit ;ni
idealen Aufgaben selbstlos dienen.
Nur dieses Bewußtsein hat der deut
schen Wissenschaft jene Gründlichkeit

sonderen Wünsche nachgehen zu

S.1must deut Panoeln als einwaS chliche Wurde ausnmcht. Damals wollten uns die führendenfen. sondern durch persönlichen Dienst j n, r rT
anerzoam. durch die sie der Welt zum an aemeinsanum überpersonlichen ! leinschaftlichen!surchterliche Elitdeckung hat ein Turi.Amerikaner mit

Worten überzeugen, daß dieser Kriegfflm-MT- mM-h- nnt i.t. ,

Aufgaben.
w uui vjimw p. m9 0unjvm w io ymm9 n own
lange .mir uns eins fühlen in der ten. Im 17. Jahrhundert kämpftenvvmv .' k v v . l tVIWltV. V Mjl lllv

widmet sich ihr nicht um andern ein
zelnen durch seine Entdeckung zu hel

Ein Staat solcher Art muß Wert
auf Symbole legen und muß fest zu
einer Regienmgsform halten, in der

Ueberzengiing, daß wir dem Rufe der 'wir gegen Holland, aber das Teutsch.
Pflicht folgen müssen, sobald er an land Bismarcks und Kaiser Wilhelms
unser Ohr dringt. Teine Pflicht und, ist größer, als das Holland von Dr.

Stolz und Wehmut und Liebe wie
gestern abend, als wir wieder Kai
sers Geburtstag feierten. Niemals
niemals zuvor sah ich so viel Genrüts
bewegimg im Antlitz meiner deutschen
Freunde. Tränen sah ich in manchen
Augen, aber durch den Tränenschleier,
flimmerte ein Stolz auf die deutsche

Abstimmn,, wie ich sie nimmer in
Augen leuchten

gesehen.

Die vereinigten Musikkapelleir der

der Führer unabhängig ist von den! meine Pflicht mögen uns dahin süh-iWit- t. 'm in. 'ammnoert fahrten
Hol
ii

indwiduellen
in. aT a

Wünschen
.4. . UX(

ber
' m rinanber bitter zu be.ie Krieg mit Frankreich, aber wie

fen, sondern nur um schlicht einen
Stein berbeizutragen zum Tempel
der Wahrhyeit. Tas ist der Geist, der
auch die deutsche Schule beherrscht, wo

sicher Schiller erzogen wird mit dem

Bewußtsein, daß das Erziehungsziel
sein muh. den einzelnen für den M- -

dmtm gilt es. daß das DnttschlandvT 'rI Öllamp en haben, aber wir würden dem
Probe für diesen idealtstlscheti Pmm moralischen Gesche treulos
deS deutschen Staates, als in .dem

drei großen ' deutschen Dampfer, dieKriege der Gegcmvart. Dje englische
Annes mußte sich zu den niedrigsten wahrend des Zkrteges im Beswncr

wrbienst sähig und bereit zu mächen.

Darauf, ruht auch der Sinn der so.

die wahnwitzige Tat des Kaisers sei,
der den Krieg der deutschen Nation
aukfzwang gegen dem etnmütigen Wil.
len des DolkeS. Sie zeigten unZ die
ungeheure Kluft, die zwischen dem
Kaiser und dem friedliebenden kultur.
fördernden Deutschland sich geöffnet
hat, Sie donnerten gegen das Wer.
brechen das der Kaiser beging. cclS er
den Willen von siinfundsechzig Mil
lionen Deutsche außer Acht ließ und
das Land brutal in einen hofftumgs.
losen Kamps peitschte. Und heute?
Wer ist so blind für alle i?ffonkundi.
gen Tatsachen, wer ist so tmS für
alle Stimmen der Bernmtft daß er
heute auch nur noch ein Wort von je
nen Schmähungen ' rnttrecht erhalten
würde, Selbst der grimmigste Feind
Deutschlands, er mag in kricgfüh.
den Vder neutralen Ländern roeilech
weiß heute wenigstens daß ider Kaiser

Hafen festgehalten sind, spiclteii die

von heute eine höhere und erhabenere
Macht ist, als daS Frankreich unter
Ludivig dem Vierzehnten."

Wenn dieser Geist deS besten Eng
lands die öffentliche Meinung Ame
rias durchdrungen hätte, dann wür
den wir eine wahre Ntmtralität be.
kündet haben, die veredelnd auf daS
ganze Volk zurückgewirkt und ewc

Gesinnung reiner Gerechtigkeit dem

ner iem gemacyr. ym ii es gelun-
gen, in Erfahrung zu bringen, daß
halb Deutschland sich von Hundefleisch
ernähren muß, und daß der Magistrat
von Berlin einen größeren Kredit zur
Errichtung eines HundeschlachthofeS

verlangt hat. Das Turiner Organ
versieht seine Nachricht mit der geist
vollen Bemerkimg: Indem Desch
land den trcuesten Freund deS Wen
fchen dem gemästeten Schweme gleich,
stellt, sinkt fein Kulwrniveau auf daS
China? herab". Wie nmß eö um ein
Volk bestellt fein, dem man derartige
Vären ausbinden kann. MerdingS,
die Schreier, die Italien in den Krieg
getrieben haben, sandeii mit ihre
durchsichtigen Lügen ja auch Glauben.
Cö fällt einigermaßen schwer, auf ein
Land, daö seiner Nwvissenheit in al
len außer und innerpolitifchen Fra
gen so offensichtlich zur Schau tragt,
wie Italien, ein bekanntes Vergleichs,
bild, in dem der Hund den Grad deS
kullurellm Niveaus bezeichnet, nicht
crnzuwenden.

zialen Forderung. Ter Amerikaner
brüstet sich mit der Herrschaft der so.

schönen deutschen Wetten wuhrend
unseres Festinahle. Ehe ich sprach
gaben sie ,mS die Wacht am Rhein"

werden, wertn wir einander verach

ten. solange jeder die Pflicht seines
Herzens in Treue und sittlichen Ge.
horsam erfüllt. '

Alle? das-- gilt nun auch für die

nationale Verschiedenheit der letzten

Lebensziele. Sie mögen gegen ein
ander prallen, aber erhaben steht

iiixr ihnen die ewige Forberung, daß

jede, Ration ihres eigenen Idealen
treu bleiben und ihre Aufgabe ersül

genannten Goldenen Regel, jeder ein

Mitteln der Werbekunst herablassen
um Männer zu finden, die bereit wa.
ren in die Schlack zu ziehen. Ausge
putzte Wagen mit ansporencnden Auf.
schritten zagen durch die Straße von
London um Soldat, zu werben und
doch Hielten selbst bescheidene Hoff,
nungen unerfüllt. Ju Deutschland

zatne ?ou nur oa? um, , was er und die ganze. Festgesellschaft siel ju
belnd ein. Ich knüpfte daran scher

stflrtii SrdkreiS ctuwzwungen c'incn Vom'urf an: ES fei nicht
hätte. Vor allem, sob.ild die beiden

len soll, gehorsam ihrer historischen
Mission. Ein Plk hat nicht Willkür.

großen Ideale in ihrer gleichderechtig.
ten Würbe erst einmal klar verstaiiden
werden, isa erwacht auch die. höchste

Hoffnung, nämlich, daß sie in eiiier

war niemand überrascht als eben der

regelmäßige Armee er Millionen
noch über zwei Millionen Jünglinge,
die keinerlei Verpflichtung zum He
reedienst hatten, stümnisch sich drang
teu eingereiht zu werden um ihr Le
den für daö Vaterland hinzugeben;
und noch beldeichaster als jene statt
den hinter Ihnen die Mütter und
ffratten, Zk hatten in Ihren Söh
sie und Gatten ihr Gliick gesunden.

wünscht, das b'e andern für ihn t,m.
Die anglofächskschen Persöulichkeits-ideal- e

mögen in der Tat dahin sich,

ren, solche wechselseitige HülsStier.
sichennig als obersten Grundsatz zu
preisen. Aber diese Goldetie Regol
kann triuniphieren uiid die uhre
Moral mag denoch am Boden ließen
Klan bxildt die Augen zu bei den
FsSltritten der andern, weil man er.
wartet, daß jene das Gleich tun,
wenn man selbst wm We?e aknneicht.
Da wahre deutsche Adeal bleibt, je

ne? inneren Stimm? kx'S Gczvifsens
zu iülwn, die K.'.nt als dm kategori.
schen Jutperati? bezeichntts. Ter
Deutsch i't nicht damit zufrieden, daß

aber wsiö kt, als echte Deut chs.

gehörig ein Lied zu singen, saß so

weit hinter der Zeit zurück sei. 1870
führten die Deutschen Krieg um den
Rhein zu beschuhen, aber heute flösse
der Nhein, sriedensill in der Bütte
sichern ideutschen Landes, heute ist die
deutsche Wacht weit ab vom Rhein im

sü'ti und Westen, an 'der Aiöng und
an der Weichsel steht sie fest und treu.
Und dann sprach ich van dieser Wacht
der detitschen Armee, und tn deu
Vriefen, die ich in den letzten Tagen
ans den Schichengräben entPfanzen,
jeder erfüllt vti Vertratten n ien
schließlichen Sieg, und jeder begeistert
über die Siegeftimmung des HeervS.
Ich sprach davon wie doch der Prinz
imd der iftauernbursche neben einan.
der ii, den Gräben stehen, wie ein
Geist der Brüderschaft öas gkizg
t)ad iiurchdringt, und wie alls er.
füllt find van dev xinen Leidenfcha?ft.
ihr i?eben hinzugeben für daS Leben
deS VoikeÄ, tmd wie lies dies kne
ein Ausftrahkung ist von der ver

dak cht das Zii'l des Lcbenpr n

Wcr. Ve welltst, tvealen Zieuil die.

lich seine Ideale miSgttvählt: seine

ganze historische Eitttoicklung lebt für
alle Zeiten weiter il seinen völ tischen

Nederzeugungeit und letzten Wert,
seizungeu. Jede Nation, die in tief,
ster Seele an ihre besonderen LebenS
ziele glaubt, muß dnrchdruugen sei,,
von dem Gesiihk. daß ihre Ideale
höher stelln aU d!e irgend eines
andern Volkes. TaH ist nicht ander,
als wie beim Glauben au die eigene
Religion, Nein Volk hat daber das
maralisibe Recht sein eigenen Ideals
abzustreifen uns sie gtts irgend wel-che- n

selbstischen (Gründen für andere
inztMusche. ßins Raison VN"

konimt und stirbt d, mm ei sii'k
historiU)en Missian, j de? Welt
untreu wird, kein Aolk hat das Äecht
Selbstmord zu behen, Gwnss wie

di, Bslker ihr? kwstsn krsts srn

und die Ratian vom ersten WtgenbliZ
dieser Erschütterung cm, ewes einzi
gen Willens geZvessn sinÄ. Die Ame.
rikaner haben daS tatsächlich nun ge-
lernt und wissen es. 'Darf uns daS
nicht die Öffnung einflößen, daß sie
auch weiter lernen werden, imia daß
die Tag kstinnten werden, da dieses
nmchertide UntiDeutschtiiM ihnen ge.
rade so abgrsckMackt mtd widersinnig
erscheinen wird, als beute der Anti
Kaiserlärm jener Smnmerivochen.
Wir wollen die Hoffnung nicht anfgo.
ben. das, Gerechtigkeit öoch schließlich
siegen wird und daß wir all noch
den Tag erleben mSgen da die Firbel.
stimmen, bk über das mW mwri?a.
schs Lm'd hin dc Kaisers flinfund.
Mutzigitthrigs Regieniiig feierten,
auch weiterhin an sein?,, Festtagen
sich erhaben werden Nlit Herzens.

höheren mnhcit sich zttsammenfUgen
mögen, in einer Einheit, in, der die

Gegensätzs aufgehoben sind. Nirgends
konnt? daß schZiter geschehen, als in
Amerika dein großen Schmekzticgrl
des Menschentums. Nieniand kann
heute unterscheidm. wie viel in den
letzten hundert JtÄrm amerikati
schen Lebens die englische Rasse und
wie viel die-- deutsche Rasse beigetragen
hat zum Fortschritt des Landes, und
niemand kann sagen, wo? mehr getan;
ihr Arbeit ist bereits hier zur Ein.
lAt aMorden, Wahrlich, es würd
ins glückliche Entwicklung für die g.

Mlwn BokhseÄen sei, wenn schließ,
sich auch ihre Ideal der Lebens,
anschauung sich in new? Verdindutrg
innerlich pö?Mnen fi1nnt?n, ' Ti
Mm finirhi? d amerikanlsthen
MinNedms ist ktig ynd ssfl g

itki,, und ohne ttkags gäbet, sie alles
hin im sin htitmi,

Immer dev GleZche.

Zwei Professoren sitze, noch am
frühen Morgen in einer Geinsttcha.
A.z Fi je. jetzt wert' ich ebra, daß ich

keinen Hausschlüssel bei mir habel
fRachdein ein Tiemtmantt herzige
holt ist.) A.z Also, 'da gchcn Sig
nach metner Wohtning und lassen sich

von meiner Fru Zien Hausschküfsel

geben B,t Aber Her? KolllV,
wenn kiir nach Hcnise komnteii. slnd
schon all HiHtStÜren auf!" Ä, z

Sa, da sagen Sie also nteiner Frau,
sie braucht Ihnen den HausschlüM
nicht erst zu gedsnl"

du wn frnJcrn tust, wa du nninschesi.
daß sie dir taten erfordert pielinchr,
daß hu dtt auörrn gieitüdrr so ha,,,
bellt, dr, 'der Grundsatz deiiwr Hand,
lung zu thum allgemein g!i!tlg?n Gy
setz kchohsi, werden könnte. Piv Ale.
TO liebt ?tz. Amerika ot da
vgnd G?!t? zu (uMt'lchiten ; et? d?nft
dalwi n Heu gchgt,ft''!, MriMmif nd

bk UderMs, dl fcbm Ji,ddIvii.i,tW

fitfnnuit) wird fekjiMteti, daß so!,
kbs verichii't'enösl Lhenz;hil,'so;'hien
und schlchtsphiZösaph, vixsiich

l, hewußtK Rksarieti s der
des Turchlchnittkdnitschel, ibiv in
dSf See'.ß he? ttnk. Sachsen gest,n
dßil wfishW tmm. sie geben chjkM
und VKhmiiifiig ihrsm chaiidesti. huz


